
Seit etwa 25 Jahren beschäftige ich mich 
wissenschaftlich mit dem Thema  
 
 
 

               AIDS!  

 

            AIDS AIDS ïï  Neue Erkenntnisse, die man nicht verschweigen darfNeue Erkenntnisse, die man nicht verschweigen darf   



Ein kurzer historischer AbriÇ der Geschichte um ĂAIDSñ: 

 

Å 1983/84 Luc Montagnier französischer Mediziner und 

   Virologe, Krebsforscher am ĂInstitut Pasteurñ in Paris 

   entdeckt ein neues Virus, das er LAV  nennt. 

Å 1974 weist Robert Gallo, Krebsforscher am US NIH  das 

   Leukämievirus HTLV, ein Retrovirus, beim Menschen nach. 

Å am 23. 04. 84 verkündet Gallo auf einer Pressekonferenz, dass  

  das von Montagnier entdeckte Virus die Ursache für die    

  Immunschwªchekrankheit ĂAIDSñ ist, die seit wenigen  

  Jahren Ăum sich griffñ. Gallo nannte das Virus ĂHIVñ. 

Å1986 entbrennt ein Streit um die Urheberschaft an der  

  Entdeckung des Virus und seine Vermarktungsrechte. 

Å1991: Der Disput wird durch die Regierungen von Frankreich  

  und den USA beigelegt. Gallo hatte inzwischen den ersten 

  ĂHIVñ- Antikörper Bluttest entwickelt. Die Einkünfte werden 

  geteilt. 

Å 2008 L. Montagnier u. F. Barré -Sinoussi: Nobelpreis f. Medizin 



Der wissenschaftliche Hintergrund der AIDSDer wissenschaftliche Hintergrund der AIDS--Tests:Tests:  

  

ELISAELISA --Test: (universeller) Bluttest:Test: (universeller) Bluttest:  

Sucht nach Antikörpern gegen HIVSucht nach Antikörpern gegen HIV  

  (Human Immunodeficiency Virus)(Human Immunodeficiency Virus)  

  

Problem Nr.1: Problem Nr.1:   

  

Das TestDas Test--Serum muß stark verdünnt werden.Serum muß stark verdünnt werden.  

  

WARUM?WARUM?   

  

Mit unverdünntem Serum testen alle Personen HIVMit unverdünntem Serum testen alle Personen HIV--positiv,positiv,  

sogar total gesunde Menschen (auch Nobelpreisträger)!sogar total gesunde Menschen (auch Nobelpreisträger)!  



 

 

Problem Nr. 2: 

Selbst wenn das Test-Serum stark verdünnt 

wird, zeigt der Test eine hohe Fehlerquote: 

Man sagt, die Sensitivität ist hoch und die 

Spezifität gering. 

Was heißt das? 

Der Test zeigt mehr positive Ergebnisse 

(angeblich Infizierte) an, als wenn er korrekt 

wäre. 

Der Test reagiert auf alle möglichen 

Substanzen, auf die er nicht reagieren sollte, 

mindestens auf 50 weitere. 

( u. a. kann er nach Impfungen positiv sein.) 



  

  

 

  

 

  

 

1.  Jeder Mensch hat HIV  Antikörper ? 

   

2. Jeder Mensch ist in unterschiedlichem 

Grade HIV infiziert ?  

   

3. Der  Test ist nicht  spezifisch für  HIV ? 

 



Augenblicklich gibt es keinen anerkannten 
Standard, um die Anwesenheit oder 
Abwesenheit von Antikörpern gegen  
HIV -1 oder HIV -2 in menschlichem Blut 
festzustellen.  

HIV-Test 
 
Beipackzettel: 



Western Blot Test 



Was bedeutet das? 

 

Wenn man z. B. in Deutschland oder 

Afrika HIV -positiv getestet wurde, so 

kann man allein dadurch, daß man mit  

seinem Western-Blot-Testergebnis nach 

Australien oder Frankreich fliegt, dort 

als negativ getestet gelten, einfach 

aufgrund der unterschiedlichen 

Standards für die Testinterpretation. 

 





Ein weiterer Test ist der sogenannte ĂViruslast-Testñ. 

 

Dieser testet RNA (Enzym Reverse Transcriptase) im 

Blut des Untersuchten, als Referenz f¿r den ĂVirus-

Titerñ (Konzentration) oder GAG-RNA und Protein. 

 

Diese Moleküle sind unspezifisch, weil sie obligat in 

der Zelle vorkommen. Keinesfalls werden ganze Viren 

getestet, einfach, weil keine gefunden werden. 

 

Die Bestimmung der Konzentration der T-Zellen im 

Blut ist ein Hinweis auf die Funktion des 

Immunsystems, aber keinesfalls ein ĂHIV-spezifischer 

Hinweisñ. 



PLAYING RUSSIAN ROULETTE IN THE LABORATORY  
CAN YOU REALLY TRUST HIV TESTING?  

By Christine Johnson 
 

"It was the most terrifying experience of my life. I just freaked out."  
"When she found out, she went up to the roof of the hospital and jumped off."  
"To me, the emotional impact was immeasurable; the fear was unmanageable.ñ 

 

Are these people talking about being diagnosed 
with AIDS? No, these are the   

Reactions of healthy people without symptoms 

whose HIV test came back positive.   



Schlußfolgerungen: 
 
Wir müssen mit den Tests aufhören, die 
dazu führen können, dass Menschen an 
Todesfurcht sterben!!!.  
Andernfalls könnten Menschen mit 
geschwächtem Immunsystem ï aber auch völlig 
gesunde Personen ï krank werden 
(psychischer ĂNegativ(psychischer ĂNegativ--PlaceboPlacebo --Effektñ, Effektñ, 
auch Noceboauch Nocebo --EffektEffekt  genannt.) 
Sie sollten medizinische Hilfe bekommen, wie sie 
jedem Menschen zustehen sollte, und 
entsprechend dem Eid des Hippocrates Eid des Hippocrates 
behandelt werden: Ă...helfen, oder behandelt werden: Ă...helfen, oder 
wenigstens nicht schaden.ñwenigstens nicht schaden.ñ  

  



AIDS Tests in Afrika:  
ÅDie meisten Menschen werden erst gar nicht getestet. 

ÅDie meisten Menschen, die getestet werden, sind Schwangere. 

ÅDie Zahl der AIDS Betroffenen beruht auf Schätzungen. 

Å  Das sagt die WHO ĂBangui Definitionñ :  

   Allgemeine körperliche Symptome wie Durchfall, Fieber,     

Gewichtsreduktion, Jucken und Husten, die mehr als 1 Monat 

andauern, reichen aus, um automatisch als AIDS Patient zu 

gelten, ohne dass ein HIV-Test durchgeführt wurde.  

 

ÅSchwangere Frauen bilden eine Menge Antikörper gegen den 

Embryo (Fetus) in ihrem Körper, die mit den Test-Proteinen des 

ELISA-Tests reagieren können und so ein falsch positives 

Ergebnis anzeigen können. Je öfter eine Frau schwanger war, 

desto mehr Antikörper wird sie in ihrem Blut haben. 
 Christian Fiala,( Arzt, Wien, Österreich) 



Politik u. Hilfsorganisationen  
 

WHO, UNICEF, UNAIDS:  
 
ESTIMATED NUMBERSESTIMATED NUMBERS   
  



Heterosexuelle ¦bertragung (bei ĂInfektiºsen Kontaktenñ) mit 1:1000 bzw 1:2000 angegeben! 

Erbgesetze! 
Homozygotie 
Der Mutter? 



                          WIDERSPRÜCHEWIDERSPRÜCHE  

  

Es gibt keine andere durch ĂVirenñ verursachte 

Krankheit, die so uneinheitliche Symptome, die teils 

unvereinbar sind, beinhaltet: 

 

Beispiel: T-Zellen  Zerstörung (normalerweise), aber auch 

Zellvermehrung beim ĂKaposi-Sarkom, einer Krebsart. 

 

In jeder anderen Krankheit gilt ein hoher Antikörpertiter 

als protektiv also hilfreich, AIDS- AK neutralisieren nicht!  

 

Eine Impfung im konventionellen Sinn zielt ja gerade auf 

eine Bildung bzw. Erhöhung eines Antikörpertiters gegen 

einen Fremdorganismus (Virus, Bakterium) ab. 



                   THE HIV GENOME 

 

   Ă ...analysis of the proteins of the virus demands 

mass production and purification... 

   I repeat, we did not purify.ñ 

 

 

   LUC Montagnier , Pasteur Institute, July 18th 1997  

 

   From: Eleni PapadopulosEleopulos Biophysicist, Department of 

Medical Physics, Royal Perth Hospital, Perth, Western Australia 



Seit dem Human Genome Project wissen wir: 
 
Die sogenannten HIV-Gene, sind eigene Gene auf 
den Chromosomen, die an unser Immunsystem 
MHC/HLA (Major Histocompatibility Complex/ 
Human Leucocyte Antigen) adaptiert sind.  
Sie haben ihre Aufgaben in der 
Zellkommunikation.  
Überexpression geschieht durch (oxidativen) 
Stress (Infektionen, Drogen, Autoimmun - und 
allergische Reaktionen, ...).  
 



Offene Ablesung: 
 
ĂOpen Reading Framesñ 
 
daher Variationen 

HIV-Modell 



Human Genome 
 
Nature 409 , 860-921 (15 February 2001) / doi: 10.1038/35057062;  
Received 7 December 2000; Accepted 9 January 2001 
 

Initial sequencing and analysis of the human genome 
 
Internationbal Human Genome Sequencing Consortium Eric S. Lander... 
 
...Here we report the results of a collaboration involving 20 groups from 
the United States, the United Kingdom, Japan, France, Germany and China 
to produce a draft sequence of the human genome.  
 
...Hundreds of human genes appear likely to have resulted from horizontal 
transfer from bacteria  at some point in the vertebrate lineage.  
 
...Dozens of genes appear to have been derived from transposable 
elements. 
 
...large recent segmental duplications...much more frequent in humans...  



HLA 6p21.3 



Genvariationen im HLA-System des Menschen auf Chromosom 6: 
Nef, PR, RT, VPR...Assoziationen 

Quelle: The DNA-sequence and analysis of human 
chromosome 6, October 23rd, 2003 
The Wellcome Trust Sanger Institute, Wellcome Trust 
Genome Campus, Hinxton, Cambridge CB10 1SA, UK 




